
Statuten des Vereins
TENNISCLUB BLUDENZ

§ 1: Name, Sitz und Ttigkeitsbereicli

(1) Der Verein ffilrn den Namen Teirnisclub Bludenz‘,
(2) Er hat seinen Sitz in Bludeitz.

§ 2: Zweck

Der Verein. dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Pflege des Tennisspones.

§ 3: Mittel zur Erreichung des ‘ereinszw ecks / M ittelverwenclung

(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 anueftihnen ideellen und materiellen Mittel erreicht
werden.

(2) Als ideelle Mittel dienen

a) Pflege des Tetmissportes und Unterstützung des Breiten-, Gesundheits- und Spitzensportes
b) geistige und fachliche Erziehung und Ausbildung
c) Nachiichsausbildnng und -flirderung
d) Lehrgänge
e) Wettkämpfe
0 Errichtung und Betrieb von Sportanlagen
e) gesellige \‘eransialiungen

(3) Die erforderlichen matenelien Mittel sollen aufgebracht werden durch

a) Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge
b) Einnahmen aus Veranstalamgen und vereinseigenen Unternehmungen
c) Sponsoreinnahmen
d) Subvcntioncn
e) Spenden, Schenkungen und sonstige Zuwendungen

(3) Bei Ausscheiden aus dein Verein oder bei Auflösung bzw.. Aufhebung des Vereines dürfen den
Veremsrnngliedern lediglich die von ihnen eingezahben Kaptialeinlagen und der gemeine Werl von
Sacheinlagen, die nach dem Weit der Leistung der Einlagen zu berechnen ist, rückerstattet werden. Sonstige
Zuwendungen aus dem \‘ereinsvennögen an die Mitglieder dürfen nicht erfolgen.

(5) Die Mmcl des \‘ereines dürfen nur für die in der Satzung angefühnen Zwecke venvendet werden.

§ 4: Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in aktive. unterstützende und Ehrenmitglieder.
(2) Die aktiven Mitglieder gliedern sich in Erwachsene, Bainhini und Schüler bis zum vollendeten 14.

Lebensjahr und Jugendliche bis zum vollendeten 1$. Lebensjahr. die sich voll an der Verernsarbeit
beteiligen. Unterstützende Mitgheder sind solche, die am aktien Sonneeschehen nicht teilnehmen und den
Verein durch Geld- oder Sachspenden unterstützen. Ehrcnmitglieder sind Personen. die sich uni den Club
besonders verdient gemachi haben und lnezu wegen besonderer Verdienste uni den Verein ernannt werden.

5: Erwerb der Mitgliedschi:ift

1) Mitulieder des Vereins ku n alle natürlichen Pcrsnnen werden, die Interesse am Tennissport haben.
(2) Über die Aufliahme von Mitgliedern entscheidet der Vnrstand. Die Aufhahme kann ohne Angabe von

Grün den verweigert werden.
(3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des \nrstaids durch die Generalvei sammlung.
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§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod. durch freiwilligen Austritt und durch Ausschluss.
(2) Der Austritt kann nur zum Jahresende erfolgen. Er muss dem Vorstand mindestens drei Monate vorher

schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige verspätet. so ist sie erst zum nächsten Austrinstennin
wirksam. Für die Rechtzeitigkeit ist das Datum der Postaufgahe maßgeblich.

(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz schriftlicher Mahnung unter Setzung einer
angemessenen Nachfrist länger als drei Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die
Verpflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unberührt.

(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober Verletzung anderer
Milgliedspflichien und ‘veuen unehrenhaften Verhaltens verfügt werden.

(5) Die Aberkennung der Ehreninitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen von der
Generalversaininlung über Antrag des Vorstands beschlossen werden.

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

1) Die Mitglieder sind bereclnig, an allen \‘eransca!wngen des Veieins teilzunehmen und die Einrichtungen
des Vereins nach den von den Vereinsorganen festgelegten Richtlinien zu beanspruchen. Das Stiinmrecht in
der Generahersammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht stehen nur den mindestens 16-jährigen
aktiven Mttgliedern und den Ehrenmitgliedern zu.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und alles zu unterlassen,
wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden könnte. Sie haben die \‘ereinsstawten
und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind
zur pünktlichen Zahlung der Beitrinsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung
beschlossenen Höhe verpflichtet.

(3) Wenn ein Mitglied bis spätestens 30. April eines Jahres dem Vorstand gegenüber schriftlich erklärt, dass es
zumindest ein Jahr lang die Sportanlagen des TC Bludenz nicht benützt, wird ihm der Mitgliedsbeitrag
teilweise erlassen. Ober die Höhe des Nachlasses entscheidet der Vorstand.

§ 8: Vercinsorgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung ( 9 und 10), der Vorstand ( II bis 13). die
Rechnungsprüfer ( 14) und das Schiedsgericht ( 15).

§ 9: Generalversammlung

(1) Die Generalversammlung ist die „Mitsliederversammlung‘ bzw.. die ‚‚Jahreshauptversammlung“ im Sinne
des Vereinsgesetzes 2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet jährlich im Frühjahr stall.

(2) Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf Beschluss des Vorstands, der ordentlichen
Generalversammlnng oder auf schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder oder auf
Verlangen der Rechnungsprüfer binnen vier Wochen statt.

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversaininlungen sind alle Mitglieder
miijdestens eine Wuche vor dein Tetinin sclnifthich einzuladen. Die Einladung kann auch mittels Telefins
oder per E-Mail erfülgen. sofern die Faxnuntner oder E-Mail-Adresse vom jeweiligen Clubmitglied zu
diesem Zweck bekatmt gegeben wurde. Die Anberaumung der Generaiversammlung hat untei Angabe der
Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand.

(4) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der Generalversammlung
beim Vorstand schriftlich. mittels Telefax oder per E-Mail einzureichen.

(5) Gültige Beschlüsse — ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen
Generalversaminlung — können nur zur Taresordnttnu gefasst werden.

(6) Bei der Generalversamm!ung sind alle Mitglieder teilnahrneberechtigt. Stitnmberechtigt sind nur die
ordentlichen und die Ehrenmitgiieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ubenragung des Sinunreelits
atif ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmachtigune ist zu bissig.

(7) Die Generalversammiung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfiihig.
(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel mit einfacher

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse. mit denen das Statut des Vereins geändert oder
der Verein aulkelöst nerden soll. bedürin jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der
abgegebenen gültigen Stimmen.

(9) Den Vorsitz in tIer Generalversantmlttng führt der Obmann, in dessen Verhinderung sein Stellvertreter.
Wenn auch dieser verhindert ist, so rührt das an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.
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§ 10: Aufgaben der Gciieralversammlung

Der Generalversanunlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

a) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses unter
Einbindung der Rechnungsprüfer;

b) Beschlussfassung über den Voranschlag;
c) Wahl und Emhebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüfer;
d) Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und Verein;
e) Entlastung des Vorstands;

Q Festsetzung der Höhe der Beitrinsgebühr und der Mitgliedsbeiträge für aktive und unterstützende
Mitglieder;

g) Verleihung und Aberkennung der Ehremnitgliedschafr:
h) Beschlussfassung über Statutenänderuogen und die freiwillige Auflösung des Vereins;
i) Beratting und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.

§ lt : Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dein Präsidenten und seinem Stellvertreter. dem Schriftrnhrer. deni Kassier, dem
Sportwart, den] Jugendsportwart, dem Vergnügungsw‘art und höchstens drei Beiräten.

(2) Der Vorstand wird von der Generalversanlmlung gewählt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines
gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die
nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist. Füllt der Vorstand
ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder
Rechnungsprüfer veivflichtet, unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung zum Zweck der
Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig sein, hat jedes
ordentliche Mitglied, das die Notsituatinn erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators heim
zuständigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen
hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt drei Jahre. Eine Wiedenvahl ist möglich.
(4) Der Vorstand wird vorn Präsidenten, in dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, schriftlich oder

mündlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige
Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens die Hälfte
von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz fülui der Präsident, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, obliegt der
Vorsitz den] an Jahren ältesten anwesenden Vorstandsnntglied oder jenem Vorstandsmitglied. das die
übrigen Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

(8; Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion eines
Vorstandsrnitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorsiand oder einzelne seiner Mitgiieder entheben.
Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsrnitglieds in Kraft.

(10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die Rückirittserklärunrz ist an
den Vorstand, in] Falle des Rücktrins des gesamten Vorstands an die Generalversamnilung zu richten. Der
Rücktritt wird erst n]it Wahl bzw. Kooptiernng (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksan].

§ 12: Aufgaben des Vorstands

Dell] Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das ..Leitungsorgan‘ in] Sinne des Vereinsgesetzes 2002.
Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einet anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In
seinen \Virkui]nzhereich fallen insbesondere fnhiende Angelegenheiten

Erstellung des Jahresvoranschlags sowie Abfassung des Rechenscliaftsberichts und des
Rechnungsabschlusses ( Rechnungslegung);

(2) \‘orbereiu‘ng der Generalversamrulung;
(3) Einberufung der ordentlichen und der außerordentlichen Generalversammlung:
(4) Verwaltung des Vereinsven]]ögens:
(5) Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitelieden]:
(6) Aufnalxn]e und Kündigung von Angestellten des Vereins.
(7) Festsetzung des Rtihebe:trages im Sinne des § 7 Abs. 3 der Vereinsstatuten
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(8) Gänzlicher oder teilweiser Erlass von Miwliedsbefträgen aus besonders berücksiehtigungswürdigen
Gründen über schriftlichen Antrag eines Mitgliedes.

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

(1) Der Präsident rülni die laufenden Geschäfte des Vereins. Der Schriftführer und der Stellvertreter
unterstützten ihn bei der Führung der Vereinsgeschäfte.

(2) Der Präsident vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfenigungen des Vereins bedürfen zu ihrer
Gültigkeit der Unterschriften des Präsidenten und des Schriftftihrers oder der Unterschrifien des Präsidenten
und des Stellvertreters, in Geldangelegenheiten (vennögemiswene Dispositionen) des Präsidenten und des
Kassiers. Rechtsgeschähe zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der Zustimmung eines
anderen Vurstaadsmitelieds.

(3) Rechisgeschäftliche Bevolimächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn zu zeichnen,
können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten \‘orstandsmitgliedem erteilt werden.

(4) Bei Gefahr im Verzug ist der Präsident berechtigt. auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der
Generalversammhtng oder des Vorstands fallen, unler eigener Verantwortung selbstständig Anordnungen zu
reifen; im lnnenverhältnis bedürfen diese jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige
Vereinsorgan.

(5) Der Präsident führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand.
(6) Der Schriftführer rührt die Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands.
(7) Der Kassier ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins verantwortlich.
(8) Im Fall der Verhinderung tritt an die Stelle des Präsidenten sein Stellvertreter.

§ 14: Rechnungsprüfer

(1) Zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Datter von einem Jahr gewählt. Eine
Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürln keinem Organ — mit Ausnahme der
Generalversarnmlung — angehören. dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung ist.

(2) Den Rechnungsprüfern obliegen die laufende Geschäfiskontrolle sowie die Prüfling der Finanzgebarung des
Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung
der Mittel,

(3) Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der Genehmigung durch die
Geueralversammlung. Im Übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestimmungen des § II Abs. 8 bis 10
sinngemäß.

§ 15: Schiedsgericht

(1) Ztir Schlichtung von allen aus dein Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das vereinsüflerne
Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichwng‘ im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 und kein
Schiedsgericht nach den § 577 ZPO.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen \‘ereinsnitgliedem zusammen, Es wtrd derart gebtidet.
dass ein Streineil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schrifilich namhaft macht. Über
Aufloideiung dttrch dcii Vorstand binnen sieben ragen macht tier andeie Streitteil ttmerlialb von 14 Tagen
seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb
von sieben Tagen wählen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordent
liches Mitglied zum Vorsitzenden des Scluedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet tuiter den
Vorgeschlagenen das Lns. Die Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ mit Ausnahme der
Generalversarnmlttng — angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Das Schiedsgericht fällt seine Entsclieidune nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei Anwesenheit aller
seiner Miiglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine
Entscheidungen sind vereinsititern endgültig.

§ 16: Freiwillige Auflösung des ‘erein‘

(1) Die frei i ilige Att flüsting des Vereins kann ntir in einer Generalversaininlung und nur mit 4/5 Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Generalversammlung hat auch — solbni Vereinsverinägen vorhanden ist — über die Ah‘vicklung zu
beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen und Beschluss darüber zu fassett, wem dieser
das nach Abdeckung der Passiven verbleibende Vereinsvennögen zu übertragen hat, Dieses Vennögen soll,
soweit dies möglich und erlaubt ist, einer Organisation zufallen, die gleiche oder ähnliche Zwecke wie
dieser Verein verfolgt, sonst anderen gemeinnützigen Zwecken.
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